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4Baustein 1: Information und Meinung

MedienStunde ist ein Projekt der Aachener Zeitung

Information und Meinung

In der Aachener Zeitung findet ihr Artikel verschiedener journalistischer Darstellungsformen. 
Viele sind informationsbetont, also sachlich geschrieben. Dazu gehören die Meldung, der Be-
richt, das Interview, die Reportage und das Porträt. Bei den drei letztgenannten Formen kön-
nen aber subjektive Elemente enthalten sein, zum Beispiel, wenn Äußerungen von Personen 
eingebunden werden. Es gibt aber auch Textsorten, bei denen die eigene Meinung im Vorder-
grund steht. Dazu gehören unter anderem der Kommentar, die Glosse, die Kolumne oder die 
Rezension bzw. Kritik.

1. Seht euch das Video zu den Darstellungsformen unter https://www.youtube.com/watch?
v=PzS0Ur2On7I an. Lest die folgenden Wortäußerungen aus der Perspektive der jeweili-
gen Textsorten durch und schreibt die passende Textsorte auf die Linie. Hinweis: Informa-
tionsbetonte Textsorten sind in kursiv geschrieben.

2. Zu welcher Textform aus Aufgabe 1 passen folgende Schlagzeilen oder Ausschnitte? Ver-
sieh’ die Sprechblase aus Aufgabe 1 mit derselben Nummer wie die dazu passende 
Schlagzeile bzw. den dazu passenden Ausschnitt unten. Vergleicht eure Ergebnisse zu 
zweit und begründet im Gespräch eure Zuordnungen.

3. Bildet Kleingruppen. Jede Gruppe sucht für je eine der genannten Textsorten ein Beispiel 
aus der AZ und liest es sich durch. Notiert, was euch auffällt, recherchiert weitere Merkma-
le zu der Textsorte und erstellt ein Informationsplakat oder eine digitale Präsentation. Stellt 
eure Ergebnisse abschließend in der Klasse vor.

Bei mir steht das Gespräch 
zwischen Personen im 

Vordergrund.

Ich bin im Präsens geschrieben. 
In mir wird bildhafte Sprache 

verwendet sowie Szenen-
beschreibungen und Fakten.

In mir schreibt der Autor/die 
Autorin seine/ihre persönliche 
Meinung, stützt die eigenen 

Argumente jedoch auf Fakten.

In mir wird die eigene Meinung 
zu einem Produkt oder einer 

Veranstaltung geäußert.

Ich bin sehr knapp formuliert, 
beantworte aber trotzdem 

viele W-Fragen.

Fahrzeug brennt 
in Eilendorf 

vollständig aus

Frau Tonke, Herr Bleibtreu, Sie waren schon in „Caveman“ ein Paar. Was mögen 
Sie am Anderen und was nervt Sie regelmäßig? Moritz Bleibtreu: Ich finde, das 

ist eine total indiskrete Frage. (lacht) Ich kann sie Ihnen aber gerne beantworten. 
Es ist tatsächlich so, dass mich an Laura gar nichts nervt.

Über Kuwait pustet 
heiße Luft wie aus 
einem Backofen.

„Alles Fifty Fifty“ überzeugt mit 
temporeichen Dialogen und ist doch 
zahnlos, weil der Regisseur sich ans 

Konzept der Wohlfühlkomödie klammert.

Es geht nicht 
alles, Herr Merz
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5Baustein 2: Die Nachricht (Die Meldung)

MedienStunde ist ein Projekt der Aachener Zeitung

Was ist eine Meldung? 

Bei einer Meldung handelt es sich um die kürzeste Textform, die in einer Zeitung erscheint. Sie 
beschränkt sich darauf, kurz und knapp die wichtigsten Informationen zu liefern. Zudem grei-
fen Meldungen meistens ganz aktuelle Themen auf. 

1. Lies dir die Schlagzeile unten durch. Sie stammt aus einer echten Meldung vom 
31.08.2024 aus der Aachener Zeitung. Welche Fragen würdest du nach dem Lesen der 
Schlagzeile stellen, um dich genauer über das Ereignis informieren zu können? Notiere 
sie. 

2. Arbeite mit deiner Sitznachbarin/deinem Sitznachbarn zusammen. Vergleicht eure Fragen 
und einigt euch auf insgesamt maximal fünf Fragen, die ihr für besonders wichtig haltet 
und die unbedingt beantwortet werden sollten, wenn man sich genauer informieren möch-
te. 

3. Lest euch nun zu zweit den Info-Text zu den W-Fragen durch. 

4. Vergleicht eure Fragen aus der Partnerarbeit mit denen, die im Infokasten beschrieben 
werden. Inwiefern beinhalten diese W-Fragen die von euch erarbeiteten Fragen? Könnt ihr 
Übereinstimmungen feststellen?

5. Lest euch nun die vollständige Meldung auf der folgenden Seite durch. Unterstreicht im 
Text Stellen, an denen die W-Fragen beantwortet werden. Schreibt jeweils die entspre-
chende W-Frage neben den Text. Vergleicht eure Ergebnisse in der Klasse.

6. Diskutiert abschließend: Welchen Beitrag leisten Meldungen für die schnelle Gewinnung 
von Informationen durch die Leserinnen und Leser einer Zeitung?

Die sogenannten W-Fragen liefern alle wesentlichen Informatio-
nen zu einem Thema oder Ereignis. Sie spielen in journalisti-
schen Textsorten daher eine sehr große Rolle. 
Sie lauten „Wer?“, „Was?“, „Wann?“, „Wo?“ sowie „Warum?“ oder 
„Wie?“. Die letzten beiden Fragen können aber nicht immer 
beantwortet werden, vor allem bei Ereignissen, die gerade erst 
geschehen sind. 
Im Journalismus gibt es außerdem noch eine sehr wichtige siebte 
Frage: „Woher (stammt die Information)?“



6Baustein 2: Die Nachricht (Die Meldung)

MedienStunde ist ein Projekt der Aachener Zeitung

Aachener Zeitung
31.08.2024, Aachen

Die Meldung – Textbeispiel



7Baustein 2: Die Nachricht (Die Meldung)

MedienStunde ist ein Projekt der Aachener Zeitung

Die Meldung – Überblick

Hier findest du eine Übersicht zur Textsorte „Meldung“ mit ihren wichtigsten, charakteristischen 
Eigenschaften. Die Beispielzitate beziehen sich auf die Meldung „Fußgänger bei Unfall in Haa-
ren schwer verletzt“.

Ausrichtung
• informationsbetont: Es werden nur Tatsachen geschildert. 

Fußgänger bei Unfall in Haaren schwer verletzt

• objektiv und ausgewogen: Persönliche Einschätzungen oder Meinungen der 
Redakteurin/des Redakteurs haben in einer Meldung nichts zu suchen. 

Elemente/Gestaltung
• Beantwortung der W-Fragen (Wer? Was? Wann? Wo? Warum? Wie? Woher 

(stammt die Information)?
Wer? 17-jähriger Motorradfahrer, 63 Jahre alter Fußgänger

Was? Unfall durch Zusammenstoß

Wann? Freitagmorgen, 7.40 Uhr

Wo? Aachen, Alt-Haarener Straße

Warum? Motorradfahrer konnte nicht rechtzeitig bremsen

Wie? Fußgänger trat zwischen geparkten Autos auf die Straße und wurde vom 
Motorradfahrer erfasst

Woher (stammt die Information)? Polizei

• nicht alle W-Fragen können immer beantwortet werden 
• sachliche Ausdrucksweise

Aufbau
• meist längerer Einführungssatz (sogenannter „Lead-Satz“), der die wichtigsten 

Informationen zum Einstieg liefert
Ein Fußgänger ist am Freitagmorgen bei einem Verkehrsunfall auf der Alt-Haarener Straße 
schwer verletzt worden.

• anschließend weitere Einzelheiten und Quellenangaben, z. B.:
In der Folge kam es zu starken Verkehrseinschränkungen, weil sie von vielen Autofahrern 
als Alternativroute während des Baus der neuen A544-Autobahnbrücke genutzt wird.

Themen/Inhalte
• aktuelle Geschehnisse, Ereignisse oder Vorgänge, hier: 

Unfall in Aachen-Haaren



8Baustein 2: Die Nachricht (Der Bericht)

MedienStunde ist ein Projekt der Aachener Zeitung

Lass uns genauer hinsehen – Der Bericht 

Der Bericht ähnelt der Meldung. Auch in dieser Textsorte geht es darum, hauptsächlich Infor-
mationen zu vermitteln. Allerdings ist der Bericht ausführlicher. Er liefert zum Beispiel Hinter-
grundinformationen oder geht genauer auf unterschiedliche Positionen ein, wenn es sich um 
ein strittiges Thema handelt.

1. Schaut euch die Themen an, die unten in den Kästen genannt werden. Bei welchen würdet 
ihr als Journalistinnen oder Journalisten eher eine Meldung herausgeben, bei welchen 
würdet ihr eher ausführlich berichten? Begründet eure Einschätzung jeweils schriftlich. 

2. Lies dir nun den Bericht auf der folgenden Seite durch. Markiere in einer Farbe die Stellen, 
an denen die W-Fragen beantwortet werden. Markiere in einer anderen Farbe die Stellen, 
an denen zusätzliche Informationen geliefert werden. 

3. Vergleiche dein Ergebnis anschließend mit dem Resultat deiner Sitznachbarin/deines Sitz-
nachbarn. 

4. Überlegt zu zweit: Stellt euch vor, die Autoren Denis Düttmann und Andrej Sokolow hätten 
sich entschieden, statt eines Berichts eine Meldung zum Thema herauszugeben. Welche 
Abschnitte des Textes hätten sie wohl weggelassen? Welche Auswirkungen hätte das auf 
eure Informationsgewinnung gehabt?

5. Diskutiert in der Klasse: 

a. Inwiefern sind Berichte eine wichtige Ergänzung zu den kurzen Meldungen? 

b. Welchen Nachteil kann diese Länge aber auch für Personen haben, die nicht 
gerne lesen oder die Schwierigkeiten mit dem Lesen haben?

c. Was könnte eine Zeitung eurer Meinung nach tun, um die Gewinnung von 
Informationen auch für Menschen zu vereinfachen, die mit längeren Texten 
Schwierigkeiten haben? Sendet eure Überlegungen gerne an die 
Projektredakteurin Rauke Bornefeld: rauke@bornefeld.com.

Starkregen, viele 
vollgelaufene 

Keller

sehr häufiger 
Starkregen in den 
letzten Monaten

Sperrung einer 
Straße: Innenstadt 

wird in großem 
Stil umgebaut

Sperrung einer 
Straße: drei Tage 

Bauarbeiten

Einbruch in 
Einfamilienhaus

Zahl der 
Einbrüche hat 
zugenommen

viele Verkehrs-
unfälle an einer 

bestimmten Stelle

Verkehrsunfall 
auf Supermarkt-

parkplatz

mailto:rauke@bornefeld.com


9Baustein 2: Die Nachricht (Der Bericht)

MedienStunde ist ein Projekt der Aachener Zeitung

Der Bericht – Textbeispiel
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10Baustein 2: Die Nachricht (Der Bericht)

MedienStunde ist ein Projekt der Aachener Zeitung

Der Bericht – Überblick

Hier findest du eine Übersicht zur Textsorte „Bericht“ mit ihren wichtigsten, charakteristischen 
Eigenschaften. Die Beispielzitate beziehen sich auf den Bericht auf der vorigen Seite.

Ausrichtung
• informationsbetont: Es werden nur Tatsachen geschildert. 

Ein Richter in Brasilien hat nach einem monatelangen Streit mit Tech-Milliardär Elon Musk 
die Sperrung von dessen Online-Plattform X angeordnet.

• objektiv und ausgewogen: Persönliche Einschätzungen oder Meinungen der 
Redakteurin/des Redakteurs haben in einem Bericht nichts zu suchen. 

Elemente/Gestaltung
• Beantwortung der W-Fragen (Wer? Was? Wann? Wo? Warum? Wie? Woher 

(stammt die Information)?
Wer? Richter Alexandre de Moraes, Tech-Milliardär Elon Musk

Was? Sperrung von Online-Plattform X 

Wann? In der Nacht zum Samstag, Mitte August, am Freitag

Wo? Brasilien

Warum? Er wirft dem Twitter-Nachfolgedienst X vor, ungenügend gegen die Verbreitung von 
Hassrede und Fake News vorzugehen.

Wie? Die Nationale Telekommunikationsbehörde solle die Anweisung binnen 24 Stunden 
umsetzen, ordnete Richter Alexandre de Moraes vom Obersten Bundesgericht an.

Woher stammt die Information? dem Nachrichtenprotal GI zufolge, Verfügung und 
Ermittlungsanordnung des Richters, Mitteilung der US-Botschaft

• Einbindung von Zitaten und Zusatzinformationen 
„X ist die am meisten genutzte Nachrichtenquelle in Brasilien. Es ist das, was die Leute 
wollen“, schrieb X-Eigentümer Musk auf der Plattform.

„Wir betonen, dass das Recht auf freie Meinungsäußerung ein Grundpfeiler einer gesunden 
Demokratie ist.“

• Darstellung gegenteiliger Positionen bei strittigen Sachverhalten
Hier die Positionen des Richters Alexandre de Moraes und Elon Musks

• sachliche Ausdrucksweise

Aufbau
• ähnlich wie bei der Meldung, aber nicht so streng: Nennung der wichtigsten 

Informationen zu Beginn, Beschreibung von weiteren Details und Einbindung 
von Zitaten im weiteren Verlauf

Themen/Inhalte
• aktuelle Geschehnisse, Ereignisse oder Vorgänge, hier: 

Sperrung der Plattform X in Brasilien



11Baustein 2: Die Nachricht

MedienStunde ist ein Projekt der Aachener Zeitung

Die Nachricht (Meldung oder Bericht) – 
Checkliste

Du möchtest dich einmal selbst als Redakteurin oder Redakteur versuchen und eine Nachricht 
(Meldung oder Bericht) verfassen? Die folgende Checkliste kann dir dabei helfen. 

Meine Nachricht beantwortet die W-Fragen, soweit sie beantwortet 
werden können.

Ich habe einen Leadsatz formuliert, der gleich zu Beginn die wesentli-
chen Informationen liefert.

Ich liefere außerdem weitere Einzelheiten zum Ereignis/Thema im 
Verlauf der Meldung/des Berichts.

Ich nenne meine Quellen im Text.

Die Sprache ist sachlich, die Ausdrucksweise neutral. Meine eigene 
Meinung kommt nicht zum Ausdruck.

Ich gehe etwas mehr ins Detail und liefere Zusatzinformationen, die 
meinen Leserinnen und Lesern helfen, den Zusammenhang besser zu 
verstehen. 

Falls es sich um ein Thema handelt, bei dem es unterschiedliche 
Sichtweisen gibt, habe ich die verschiedenen Positionen der Beteilig-
ten berücksichtigt.

Ich habe ggf. Zitate eingebaut, wenn es sich angeboten hat. 

bei einem Bericht außerdem:

nur bei einer Meldung:

bei Meldung und Bericht:



12Baustein 3: Der Kommentar

MedienStunde ist ein Projekt der Aachener Zeitung

Meinungsäußerungen in der Zeitung – Der 
Kommentar 

Journalistinnen und Journalisten dürfen selbstverständlich eine eigene Meinung haben und 
diese auch in einer Zeitung äußern. Das muss aber entsprechend gekennzeichnet werden. 
Man unterscheidet vor allem zwei Formen: den Kommentar und den Leitartikel. In einem Kom-
mentar äußert eine einzelne Redakteurin/ein Redakteur ihre/seine Meinung. In einem Leitarti-
kel wird die Meinung der gesamten Redaktion oder des Verlags zum Ausdruck gebracht. 

1. Überlegt zunächst gemeinsam in der Klasse: Welche Regeln sollten eurer Meinung nach 
für Meinungsbeiträge in einer Zeitung gelten? Die Schlagworte unten können euch dabei 
helfen. 

Ein Kommentar nimmt häufig Bezug auf ein aktuelles Thema, das auch in der Berichterstat-
tung der Zeitung auftaucht. Auf den nächsten beiden Seiten findet ihr ein Beispiel aus der 
Aachener Zeitung (Bericht und zugehöriger Kommentar). 

2. Arbeitet zu zweit und lest euch zunächst den Bericht auf Seite 14 durch. Klärt eventuelle 
Verständnisfragen im Gespräch und notiert die wichtigsten Fakten. 

3. Lest euch nun zu zweit den dazugehörigen Kommentar auf Seite 13 durch. Macht euch 
Notizen zu den folgenden Teilaufgaben:

a. Wie ordnet der Redakteur Hagen Strauss das Attentat in Solingen ein und 
welchen Umgang der Politik damit erwartet er?

b. Welche Argumente bringt er dafür vor?
c. Welche Fakten nennt er?
d. Welche Gegenvorschläge deutet er an?

4. Vergleicht eure Ergebnisse in der Klasse und diskutiert anschließend über folgende Fra-
gen: 

• Inwiefern haltet ihr die Meinungsäußerung von Hagen Strauss für 
angemessen, auch wenn ihr vielleicht seine Meinung nicht teilt? Denkt 
hierbei an eure Vorüberlegungen aus Aufgabe 1.  

• Inwiefern bereichern Kommentare die Textvielfalt in einer Zeitung?

• Welche Verantwortung tragen Redakteurinnen und Redakteure im Hinblick 
auf die Wirkung ihrer Meinungsäußerungen auf die Leserinnen und Leser?

klare Kennzeichnung

Argumente und 
GegenargumenteFairness

Beleidigungen und 
Kraftausdrücke

Sachlichkeit

Umgang mit Fakten

Transparenz



13Baustein 3: Der Kommentar

MedienStunde ist ein Projekt der Aachener Zeitung

Zusatzaufgabe:
Verfasse einen Leserbrief.

Was ist deine Meinung zum Thema „Si-
cherheitsmaßnahmen“? Stimmst du dem 
Redakteur Hagen Strauss zu oder wür-
dest du das Thema anders sehen? Viel-
leicht gibt es auch nur einzelne Punkte, 
die du anders siehst? Zeit für einen Le-
serbrief. 

• Notiere zunächst Argumente des 
Redakteurs, auf die du eingehen 
möchtest (indem du sie 
bekräftigst oder dagegen 
argumentierst). 

• Notiere kurz, was du ergänzen 
oder welche Gegenargumente 
du vorbringen würdest. 

• Falls du ein Gegenargument 
vorbringen möchtest: Sind dir 
Fakten bekannt, die dein 
Gegenargument stützen? Führe 
sie in deinem Leserbrief an. 

• Verfasse nun deinen Text. Bleibe 
dabei sachlich und freundlich 
und halte dich an Fakten.

• Wenn du magst, kannst du 
deinen Leserbrief an die 
Redaktion der Aachener Zeitung 
senden: rauke@bornefeld.com.

Aachener Zeitung
26.08.2024, Meinung und Blickpunkt

mailto:rauke@bornefeld.com
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MedienStunde ist ein Projekt der Aachener Zeitung
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15Baustein 3: Der Kommentar

MedienStunde ist ein Projekt der Aachener Zeitung

Der Kommentar – Überblick

Hier findest du eine Übersicht zur Textsorte „Kommentar“ mit ihren wichtigsten, charakteristi-
schen Eigenschaften. Die Beispielzitate beziehen sich auf den Kommentar auf der vorigen 
Seite.

Ausrichtung
• meinungsbetont: Eine Redakteurin/ein Redakteur bezieht Stellung zu einem 

aktuellen Thema.
Sicherheitsgefühl ist dahin

Aufbau
• faktenbasierte Argumentation: Ein Kommentar ist nicht einfach nur eine 

Meinungsäußerung. Die Verfasserin/der Verfasser stützt sich auf Fakten und 
begründet die eigene Position mit Argumenten.

Die Politik muss nun gehörig aufpassen. Das Beispiel England zeigt, wie sehr sich die 
Emotionen aufheizen lassen und welche fatale Rolle die Sozialen Netzwerke und Fake-
Nachrichten dabei spielen. In englischen Städten wütete tagelang ein rechter Mob. 

• Struktur: Oft folgen Kommentare dem folgenden idealtypischen Aufbau, so auch 
hier im Beispiel

• Darstellung gegenteiliger Positionen bei strittigen Sachverhalten
(hier nicht der Fall)

• sachliche Ausdrucksweise

Elemente/Gestaltung
• Bezug: Ein Kommentar bezieht sich oft auf einen Artikel zum selben Thema, 

kann sich aber gelegentlich auch auf ein Thema beziehen, das allgemein 
bekannt ist und zu dem es keinen konkreten Artikel gibt.

hier: Bericht „Um 21.37 Uhr sticht der Täter zu“ auf derselben Seite.

• Formen:
• klassischer Kommentar zu einem (aktuellen) Thema (so wie hier)

• Pro- und Kontrakommentar: Eine Person vertritt die Pro- und eine 
andere die Kontra-Position.

• Leitartikel: meist länger, spiegelt die Haltung und Ausrichtung eines 
Blattes wider

Themen/Inhalte
• breit gestreut (wie bei den Nachrichten)

Eigener 
Standpunkt

Zusammenfas-
sung des 
Sachverhalts 
(Fakten)

Begründung des 
Standpunkts 
(Argumentation)

Schluss-
folgerung



16Baustein 3: Der Kommentar

MedienStunde ist ein Projekt der Aachener Zeitung

Der Kommentar – Checkliste

Du möchtest dich einmal selbst als Redakteurin oder Redakteur versuchen und deine Mei-
nung in einem Kommentar wiedergeben? Die folgende Checkliste kann dir dabei helfen. 

Ich habe meine Meinung kurz zu Beginn des Kommentars formuliert.

Ich habe meine Meinung zum gewählten Thema in einem Satz zusam-
mengefasst. (Hinweis: Diesen Satz kannst du später umformulieren, 
wenn es ans Schreiben geht. Er dient zunächst nur dazu, dass du dir 
über deine Meinung klar wirst.) 

Ich habe Fakten recherchiert, die meine Meinung untermauern und 
mich dabei auf wesentliche Punkte konzentriert. (Hinweis: Ein Kom-
mentar ist kein Bericht und nicht dafür gedacht, die Leserinnen und 
Leser umfänglich über das Thema zu informieren.)

Ich habe mich über die Argumente der Gegenseite informiert und kann 
meine Argumente darauf aufbauen.

Ich habe den Sachverhalt zusammengefasst und hier ggf. auch aus-
gewählte Fakten genannt oder darauf verwiesen.

Ich habe meinen Standpunkt begründet. Falls es Gegenargumente 
gibt, entkräfte ich diese.

Ich habe eine Schlussfolgerung formuliert. Sie umfasst einen Gegen-
vorschlag, einen alternativen Lösungsvorschlag oder einen Ausblick.

Ich habe abschließend noch einmal die sprachliche Gestaltung ge-
prüft: Bin ich sachlich geblieben? (Hinweis: Beleidigungen oder Kraft-
ausdrücke sind in einem journalistischen Text unangemessen.)

Vorbereitung

Schreiben



17Baustein 4: Das Interview

MedienStunde ist ein Projekt der Aachener Zeitung

Was sagst du dazu? – Das Interview

Interviews sind eine weit verbreitete Textsorte im Journalismus. Sie kommen nicht nur in Zei-
tungen, sondern auch in Radio-, Fernsehbeiträgen oder in Podcasts  vor. 
Idealtypisch unterscheidet man dabei zwei Arten. In einem personenbezogenen Interview
geht es um die interviewte Person an sich. In einem sachbezogenen Interview geht es um 
ein bestimmtes Thema, bei dem die interviewte Person als Expertin oder Experte befragt wird. 
Die Übergänge zwischen den beiden Arten sind aber manchmal fließend.

1. Führt ein kurzes Blitzlicht in der Klasse durch: Habt ihr in letzter Zeit ein Interview gelesen, 
gehört oder gesehen, das euch besonders interessiert, bewegt oder beeindruckt hat? Er-
zählt kurz davon. Inwiefern spielte es dabei für euch eine Rolle, dass es sich um ein Inter-
view handelte und nicht zum Beispiel um einen kurzen Bericht über die Person oder das 
bestimmte Thema?

2. Arbeitet in Kleingruppen und lest das Interview „Verletzliche Zeiten für die Demokratie“ aus 
der Aachener Zeitung auf der folgenden Seite. Beantwortet folgende Fragen in Stichpunk-
ten: 

a. Handelt es sich um ein personen- oder ein sachbezogenes Interview?
b. Was ist das Hauptthema des Interviews? 
c. Welche Fragen werden gestellt, um das Thema zu erschließen? Notiert die 

wichtigsten Fragen und überlegt, warum diese Fragen gestellt wurden.
d. Wie antwortet die interviewte Person? Beschreibt den Stil und die Tonalität 

der Antworten. Wirken sie informativ, kritisch, persönlich oder distanziert?
e. Gibt es Fragen, die eurer Meinung nach offen geblieben sind? Überlegt euch, 

welche Fragen ihr der interviewten Person noch stellen würdet. Notiert sie 
und begründet auch kurz, warum ihr diese Frage(n) für relevant haltet.

3. Vergleicht eure Ergebnisse in der Klasse. Haltet ihr das Interview insgesamt für gelungen 
und gut durchgeführt? Holt ein kurzes Meinungsbild ein. 

4. Diskutiert gemeinsam in der Klasse über folgende Fragen: 

• Welche Vorteile bietet das Interview gegenüber anderen journalistischen 
Textsorten (z. B. Bericht, Kommentar)?

• Welche Nachteile oder Herausforderungen seht ihr bei Interviews?

• Überlegt, wie Interviews in digitalen Medien (z. B. Video-Interviews, Podcasts) 
anders gestaltet werden können und welche Vor- und Nachteile diese Formate 
haben.
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Das Interview – Textbeispiel
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Das Interview – Überblick

Hier findest du eine Übersicht zur Textsorte „Interview“ mit ihren wichtigsten, charakteristi-
schen Eigenschaften. Die Beispielzitate beziehen sich auf das Interview auf der vorigen Seite.

Ausrichtung
• informationsbetont, aber auch mit subjektiven Einschätzungen

(Frage:) Die aktuelle Rangliste der Pressefreiheit von Reporter ohne Grenzen sieht 
Deutschland auf Rang zehn. Wieso nicht besser? […]

Katharina Weiß: Ja, es ist schon ganz gut, aber obwohl Deutschland im Ranking von Platz 
21 auf 10 gestiegen ist, hat sich hier nicht viel verbessert.

Aufbau
• kurzer Absatz zur Einleitung, in dem erläutert wird, welche Person zu welchem 

Thema interviewt wird
In 75 Prozent aller Länder steht es schlecht um die Pressefreiheit und die Sicherheit der 
Medienschaffenden. Sie werden beschimpft, erfahren Gewalt, werden festgenommen oder 
ausgewiesen. Wir sprachen darüber mit Katharina Weiß von Reporter ohne Grenzen.

Elemente/Gestaltung
• Wortlaut-Interview: Wiedergabe in direkter Rede
• Interview im Fließtext: Direkte und indirekte Rede wechseln sich ab.

hier: Wortlaut-Interview

• Optisch werden die Fragen durch Kursivdruck von den Antworten der oder des 
Interviewten abgehoben.

Sprache
• möglichst genaue Wiedergabe des Wortlautes
• Schriftsprache: Wenn der interviewten Person sprachliche Versehen un- 

terlaufen, werden diese in der Regel nicht im Text wiedergegeben, sondern 
stillschweigend korrigiert.

Themen/Inhalte
• sachbezogenes Interview: Das Expertenwissen der interviewten Person hilft, 

Sachverhalte zu erklären.
• personenbezogenes Interview: Es geht um die Befragte oder den Befragten 

selbst, um das Leben, die Karriere etc.
• hier sachbezogenes Interview: 

Die Sprecherin der deutschen Sektion von „Reporter ohne Grenzen“ wurde im Rahmen des 
Tags der Pressefreiheit im Medienhaus Aachen zum Thema Pressefreiheit interviewt.
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Lebendige Darstellung – Die Reportage

1. Lies die Reportage „Flucht ins Ungewisse“ aus der Aachener Zeitung auf der nächsten 
Seite.

2. Tauscht euch in der Klasse darüber aus, was euch an der Textform auffällt. Was hebt sie 
von anderen Textsorten ab? Welche Eindrücke vermitteln die Fotos? Warum eignet sich 
das Thema des Artikels gut für eine Reportage?

3. Finde für folgende typische Elemente einer Reportage passende Textbeispiele in dem Ar-
tikel aus der Aachener Zeitung.

4. Erstelle eine Übersicht über die Personen, die in der Reportage vorkommen, und ihre Rol-
len. Erläutere anschließend schriftlich, warum Personen wichtig für eine Reportage sind. 

5. Begib dich auf eine Baustelle, auf eine belebte Straße oder in einen Wald bzw. Park oder 
lasse alternativ das Geschehen im Klassenraum auf dich wirken und nimm alles mit mög-
lichst vielen deiner Sinne auf. Mache dir anschließend Notizen. Schreibe mithilfe der Noti-
zen einen lebendigen Einstieg wie bei einer Reportage. 

Zusatzaufgabe:

In einer Reportage wird oft mit sprachlichen Stilmitteln gearbeitet. Suche für die Stilmittel 
„Lautmalerei“, Metapher, Klimax und Personifikation Beispiele im Text. Recherchiere ggf. vor-
her, was diese Stilmittel auszeichnet. Halte die Stilmittel und die Textbelege in einer Tabelle 
fest. Finde außerdem drei weitere Beispiele für Stilmittel mit entsprechenden Textbelegen und 
ergänze sie.

Reportagen werden oft als „Erlebnisberichte“ bezeichnet. Die Autorin oder der Autor schildert 
persönliche Eindrücke, wodurch die eigentlich informationsbetonte Textsorte auch subjektive 
Schilderungen enthält. Typisch für die Reportage ist der Wechsel zwischen Szenenbeschrei-
bungen und Fakten. Das Geschriebene vermittelt der Leserin oder dem Leser oft das Gefühl, 
selbst live dabei zu sein. Themen, die sich gut für eine Reportage eignen, sind beispielsweise 
Reisen, gesellschaftliche Aspekte oder außergewöhnliche Menschen. 

Anschaulichkeit Beschreibung von 
SinneseindrückenSzenenbeschreibung

Informative Fakten Direktes Zitat Subjektivität
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Die Reportage – Überblick

Hier findest du eine Übersicht zur Textsorte „Reportage“ mit ihren wichtigsten, charakteristi-
schen Eigenschaften. Die Beispielzitate beziehen sich auf die Reportage auf der vorigen Sei-
te.

Ausrichtung
• informationsbetont, aber mit subjektiven Einschlägen

Die Polizei ist verantwortlich für die Evakuierungen. Beamte öffnen die Schiebetüren, greifen 
den oft betagten Evakuierten unter die Arme und bringen sie zu einer der Paletten. Es ist 
schmerzhaft, in ihre Gesichter zu blicken […].

Aufbau
• Idealerweise Wechsel zwischen Szenenbeschreibungen und Fakten

Immer wieder kommen Polizeiautos und kleine Transporter an. Die Polizei ist verantwortlich 
für die Evakuierungen.

Elemente/Gestaltung
• Schilderung von Erlebtem und Handlung. Der Autor erzählt, wie der Militärkaplan 

Wolodymr Menschen aus Wowtschansk bei der Evakuierung unterstützt.
• Zeitweise Fokussierung auf Personen: Hier Militärkaplan Wolodymr, Polizist 

Vitali, Polizeichef Oleksiy Kahrkivskyi, verschiedene Flüchtende wie zum Beipiel 
Rentnerin Tetjana und ihr Ehemann, das Ehepaar Olga und Panhe 

• Beschreibung von Sinneseindrücken: 
 Einschläge sind gerade im Minutentakt zu hören.

Sprache
• Verwendung vieler beschreibender Adjektive:
 am Rand des brüchigen Asphalts; der bärtige Militärkaplan

Themen/Inhalte
• Reisen, Trends oder außergewöhnliche Menschen/Gruppen, politische oder 

gesellschaftliche Gegebenheiten. Hier die Flucht von Menschen aus der 
ukrainischen Stadt Wowtschansk und den umliegenden Dörfern im Rahmen des 
Ukrainekrieges.
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Du möchtest dich einmal selbst als Redakteurin oder Redakteur versuchen und eine Reporta-
ge verfassen? Die folgende Checkliste kann dir dabei helfen. 

Ich habe einen ansprechenden bildhaften Einstieg formuliert.

Ich habe mir ein spannendes Thema überlegt, das sich für eine Repor-
tage eignet und Ideen gesammelt, welche Person(en) ich zu diesem 
Thema begleiten könnte.

Ich habe sorgfältig zu meinem gewählten Thema recherchiert und mir 
wichtige Fakten notiert, die ich in meine Reportage einfließen lassen 
kann.

Ich habe den Text im Präsens verfasst.

Mein Text ist so aufgebaut, dass sich Szenenbeschreibungen und 
Fakten abwechseln.

Ich habe oft meine Sinneseindrücke beschrieben.

Ich habe meinen Leserinnen und Lesern das Gefühl vermittelt, live da-
bei zu sein.

Vorbereitung

Schreiben

Die Reportage – Checkliste
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MedienStunde ist ein Projekt der Aachener Zeitung

Interaktion und Social Media 

Heutzutage veröffentlichen Medienhäuser oder Tageszeitungen wie die Aachener Zeitung 
Nachrichten nicht nur in der Printausgabe, im E-Paper oder auf der eigenen Website. Auch auf 
Social-Media-Kanälen informieren sie ihre Leserinnen und Leser über aktuelle Ereignisse. In 
der Regel wird ein Link, unter dem der vollständige Artikel auf der Website der Aachener Zei-
tung zu finden ist, angeboten. Nutzerinnen und Nutzer haben die Möglichkeit, den Newsfeed 
der Aachener Zeitung bei Instagram, Facebook, X oder YouTube zu abonnieren, sodass sie 
sich über diese Kanäle stets auf dem Laufenden halten können. Die Kommentarfunktion bietet 
Nutzerinnen und Nutzern die Gelegenheit, untereinander oder auch mit der Redaktion in Kon-
takt zu treten. Unabhängig vom Social Web können Leserinnen und Leser aber auch mittels 
Leserbriefen, die sie zu bestimmten Artikeln oder Inhalten an die Aachener Zeitung richten, mit 
Redakteurinnen und Redakteuren in Kontakt treten.

1. Tauscht euch in der Klasse zu folgenden Fragen aus:

• Welche Rolle spielen soziale Medien für die Verbreitung von Nachrichten aus 
Tageszeitungen?

• Worin könnten die Gründe dafür liegen, dass die Aachener Zeitung eigene Kanäle 
im Social Web bedient?

2. Sieh dir den YouTube-Kanal der Aachener Zeitung an. Beschreibe in ein bis 
zwei Sätzen, was darauf hauptsächlich zu finden ist.

3. Sieh dir die Facebook-Seite und den Instagram-Kanal der Aachener Zeitung 
an. Wo wird aktiv die Interaktion angestoßen? Bei welchen Themen wird sie 
unterbunden, zum Beispiel durch Deaktivierung der Kommentarfunktion? 
Verfasse dazu einen kurzen Text.

4. Seht euch die Beiträge der AZ auf Facebook und Instagram auf der nächsten Seite an. 
Welche Unterschiede und Gemeinsamkeiten stellt ihr fest? Tauscht euch dazu in der Klas-
se aus und versucht, Begründungen zu finden.

5. Was könnte die Aachener Zeitung tun, um mithilfe der sozialen Medien die Leserinterakti-
on zu fördern und die Leserbindung zu stärken? Schreibt dazu ein Konzept in Kleingrup-
penarbeit. Stellt anschließend eure Konzepte in der Klasse vor.

Zusatzaufgaben:
• Lies den Leserbrief auf der übernächsten Seite. Suche dann einen Leserbrief in 

der AZ und einen Online-Kommentar auf den Kanälen der AZ zum 
selben Thema. Stelle die Unterschiede „Leserbrief ↔ Onlinekommentar“ 
tabellarisch gegenüber und führe konkrete Belege aus deinen gewählten 
Beispielen an.

• Wähle einen Artikel oder ein Thema aus der aktuellen Aachener Zeitung aus. 
Verfasse dazu einen eigenen Leserbrief. Lest einige Leserbriefe in der Klasse 
vor.
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Interaktion und Social Media – Beispiel 
Social Media

Facebookseite der Aachener Zeitung
August 2024

Instagramseite der Aachener Zeitung
August 2024
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Interaktion und Social Media – Beispiel 
Leserbrief und Überblick

Online-Kommentar

• Eigenständiges Posten von Kommentaren auf 
der Website oder in den sozialen Netzwerken

• Verfasser/in wird höchstens durch den selbst 
gewählten Profilnamen ersichtlich

• Bezugnahme auf einen bestimmten Artikel/
Post oder einzelne Aspekte aus den Beiträgen

• Interaktion zwischen User/innen möglich
• Oft Verwendung von Umgangssprache; nicht 

selten Tipp- oder Rechtschreibfehler
• In extremen Fällen (z. B. Beleidigungen oder 

Drohungen) muss die Redaktion einschreiten 
und Kommentare löschen.

• Bei besonders sensiblen Themen kann es vor-
kommen, dass die Redaktion die Kommentar-
fuktion deaktiviert.

• Erscheint in der Printausgabe/im E-Paper; wird 
regelmäßig abgedruckt auf der Seite „Leser-
briefe/Fernsehen“

• Angabe des vollständigen Namens der Verfas-
serin/des Verfassers des Leserbriefs

• Bezugnahme auf einen konkreten Artikel/ein 
bestimmtes Thema

• Die Redaktion behält sich Kürzungen vor, in 
der Regel ohne dass die Aussage verloren 
geht.

• Schriftsprache mit korrekter Rechtschreibung, 
da ggf. von der Redaktion korrigiert

Leserbrief
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Audiovisuelle Darstellungsformen

1. Lies dir die Beschreibungen zu den Darstellungsformen auf der übernächsten Seite durch. 
Suche für Foto, Infografik und Karikatur je ein Beispiel aus der Aachener Zeitung und er-
läutere die genannten Kriterien anhand dieser Beispiele. 

2. Sieh dir das Aufmacherfoto auf der Titelseite der heutigen Ausgabe der AZ an. Fülle für 
dieses Bild einen Steckbrief mit folgenden Kriterien aus: 

• Beschreibung des Abgebildeten
• Bildunterschrift
• Quelle
• ggf. Schlagzeile des zugehörigen Artikels
• Argument, warum dieses Bild als Aufmacherfoto gewählt wurde

3. Wähle eine der folgenden Optionen und präsentiert einige Ergebnisse in der Klasse:

• Wähle einen Videobeitrag von aachener-zeitung.de/video und 
verfasse mithilfe der Informationen aus dem Video einen Artikel.

• Wähle einen Artikel aus der Aachener Zeitung und schreibe ein 
Skript für einen informativen Videobeitrag mithilfe der Informationen 
aus dem Artikel.

4. Was glaubt ihr, warum eine Zeitung wie die Aachener Zeitung Podcasts produziert? Wel-
che Themen eignen sich eurer Meinung nach für den Podcast einer Tageszeitung? 
Tauscht euch dazu in der Klasse aus.

5. Seht euch die Infografik auf der nächsten Seite an und beantwortet folgende Fragen 
schriftlich. Vergleicht anschließend eure Ergebnisse in der Klasse.

• Was ist deiner Meinung nach die Kernaussage, die die Grafik vermitteln soll?

• Was sind die wichtigsten Einzelergebnisse der Grafik?

• Wie bewertest du die Grafik anhand der Kriterien Übersichtlichkeit, 
Nachvollziehbarkeit und Relevanz der Informationen?

Neben klassischen Artikeln in Textform präsentiert die Aachener Zeitung Informationen auch 
auf andere Arten. Fotos und Grafiken visualisieren die Inhalte von Texten. Auf der Website 
kann man sich Artikel auch vorlesen lassen oder findet Podcasts. Auch die Produktion und 
Veröffentlichung von Videos ist heutzutage für Journalistinnen und Journalisten eines Medien-
hauses selbstverständlich.

http://aachener-zeitung.de/video
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Audiovisuelle Darstellungsformen – 
Beispiel Infografik
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Audiovisuelle Darstellungsformen – Überblick

Fotos sollen das Interesse der Leser-
schaft für einen Artikel wecken und 
dessen Inhalt veranschaulichen. Da Fotos 
immer nur einen Ausschnitt zeigen, 
beeinflussen sie auch die Art, wie ein 
Betrachter das Thema wahrnimmt.

Infografiken, z. B. in Form von Dia-
grammen oder Karten, ziehen die 
Aufmerksamkeit der Leserschaft auf sich. 
Sie vermitteln Zahlen und Fakten und 
erleichtern das Verständnis von 
Informationen. 

Bei einem Podcast handelt es sich um 
eine Serie von Audiobeiträgen, die 
regelmäßig erscheinen. Meistens besteht 
der Podcast aus einem Gespräch 
zwischen zwei oder mehreren Personen, 
kann aber auch monologisch sein. Die 
Themen können stark variieren, wobei 
diese ansprechend für die Hörer/innen 
aufbereitet werden und auch oft eine 
persönliche Note aufweisen. Die meisten 
Podcasts beginnen mit einer Anmodera-
tion zum Thema und einem Jingle, 
gefolgt vom Hauptteil. Am Schluss steht 
oft ein „Danke“ an die Zuhörer/innen und 
ein Ausblick auf die nächste Folge. Auf 
der Website der Aachener Zeitung findet 
ihr den Literatur-Podcast „Auslese“ sowie 
„You never talk alleng“, den Podcast zu 
Alemannia Aachen.

Auch Videobeiträge gibt es zu allen 
erdenklichen Themen. Sie lassen sich oft 
mit klassischen Textsorten vergleichen. 
Bei der Aachener Zeitung sind dies bspw. 
Talks (z. B. Studiotalks) und kurze 
Berichte. Die Videos dauern meist nur 
wenige Minuten. Aber gelegentlich gibt es 
zu besonderen Veranstaltungen auch 
mehrstündige Livestreams. 

Karikaturen sind zeichnerisch über-
spitzte Meinungsäußerungen, die Leser/
innen unterhalten sollen (Zweck ist nicht 
die Vermittlung von Informationen). Bei 
dieser künstlerischen und kreativen 
Darstellungsform gibt es keine allge-
meingültig richtige Interpretation. 
Allerdings ist oft Vorwissen zum Thema 
nötig. Dieses wird gelegentlich durch 
Artikel vermittelt, die die Karikatur 
ergänzen. Für die Interpretation 
empfiehlt es sich insbesondere, auf die 
dargestellten Details zu achten.

Fotos Infografiken

Podcasts Karikaturen

Videos
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